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Halle, Mittwoch den 10. April
Hierzu eine Beilage.

Bei der am 3., 4. und 5. d. M. geſchehenen Ziehung der
Aten Klaſſe 79ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel der 1ſte Haupt
Gewinn von 12,000 Thlr. auf Nr. 86,681; die nachſtfolgenden
2 Gewinne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 4224 und 99,146;
3 Gewinne zu 3000 Thlr. auf Nr. 78,530. 965,115 und 96,677;
4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 26,044. 40,742. 85,596 und
93,139 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 67,867. 68,431.
69,081. 81,288 und 100,353; 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 11,422. 19,441. 36,836. 86,601. 60,961. 64,43 1. 66,456.
83,970. 95,449 und 98,217; 26 Gewinne zu 800 Thlr. auf
Nr. 4859. 18,359. 18,639. 20,084. 22,7665. 26,669. 27,401.
84,604. 36,742. 38,069. 40,721. 42,085. 43,524. 48,806.
58,375. 57,485. 58,637. 61,007. 61,788. 62,912. 64,956.
70,663. 73,1389. 94,426 und 108,254; 50 Gewinne zu 200
Thlr. auf Nr. 2716. 8802. 4828. 4974. 5069. 7278. 12,901.
21,144. 22,092. 26,438. 29,248. 29,689. 31,865. 365,201.
40,788. 40,919. 42,949. 465,805. 45,979. 46,3829. 47,330.
49,514. 52,108. 53,821. 54,487. 54,800. 58,286. 62,352.
65,867. 65,646. 66,879. 67,658. 69,983. 71,017. 71,085.
71,640. 80,708. 82,668. 84,926. 85,975. 86,793. 91,2658.
91/670. 92,926. 94,045. 97,914. 102,667. 1065,877. 106,1 19
und 111,875 100 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 114. 53829.
6565. 7248. 7303. 7329. 9135. 9698. 14,198. 15,179. 16,835.
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17,595.
24,993.
87,997.
45,976.
50,339.
55,005.
66,749.
78,290.
80,070.
85,164.

17,661.
26,810.
38,657.
48,641.
50,517.
66,495.
68,634.
75,847.
31,150.
85,470.

101,078.

27,631.
38,913.
49,104.
50,642.
55,656.
69,005.

19,651.
28,519.
38,949.
49,410.
50,774.
59,049.
69,097.

75,892. 75,9656
81,628.
86,411. 86,530. 86,987.

88,959. 90,067. 965,834. 97,458. 98,168.
101,047.

81,896.

20,118.
29,166.
41,027.
49,625.
51,634.
62,538.
69,971.
76,978.
82,153.

21,419.
32,989.
41,254.
49,808.
52,834.
68,052.
70,973.
76,006.
82,393.
87,165.
98,495.

21848.
34,895.
41,927.
49,826.
52,778.
64,908.
72,543.
77,198.
83,574.
88,019.
99,021.

101,938. 108,150. 105,980. 106,215.
107,806. 108,927. 109,110. 110,240. 110,684 und 111,560.

Der Anfang der Ziehung Ster Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf
den 7. Mai d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 6. April 1839.
Königl. Preußiſche General-LotterieDirektion.
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Berlin, d. 8. April. Der General-Major und ad ioter.
Kommandeur der ſten Diviſion, Graf von Kanitz, iſt von
Stettin hier angekommen.

Leipzig, d. 8. April. Mit dem geſtrigen Tage hat fur
Leipzig und fur Dresden hat fur Sachſen eine neue Ara be
gonnen! Die leipzigdresdner Eiſenbahn wurde an dieſem Tag
eröffnet! Wie ſegensreich das nun vollendete Werk auf die Jn
tereſſen zunächſt der beiden Stadte, auf die Intereſſen des ge
ſammten Landes, ja Deutſchlands, darf man wohl ſagen ein-
wirken wird, daruber laſſen ſich jetzt allerdings nur Vermuthungen
ausſprechen; wenn aber auch von den gehegten Erwartungen
nur die am maßigſten geſtellten erfuüllt werden, ſo muß der Ein
fluß dieſer erſten groößern Bahn Deutſchlands ſich in den kleinſten
wie größten Verhältniſſen des Lebens fuühlbar machen. Von al
lem Andern aber abgeſehen, wird die Vollendung unſerer Bahn
auch einen großen moraliſchen Einfluß auf die bereits in Angriff
genommenen und auf die nur noch projectirten gleichartigen Un
ternehmungen ausüüben, und dadurch ſchon allein höchſt ſegens
reich auf eine große Zahl von jetzt zum Theil noch gefährdeten
Intereſſen derſelben zuruckwirken. Doch wer mochte, wie ge
ſagt, ſchon jetzt ſagen wollen, was fur große Erfolge ſich an die
Eröffnung der Bahn knupfen darum beſchränken wir uns hier-
mit auf die Erzählung des lange herbeigeſehnten Ereigniſſes.

Wie in dem Feſtprogramme beſtimmt, verſammelten ſich nach
1 Uhr in dem reich geſchmückten Bahnhof, in welchem zwei
Kompagnien der Kommunalgarde mit ihren Muſikkorps aufgeſtellt
waren, die Mitglieder des Directoriums und der Geſellſchafts-
ausſchuß, die zu dieſer erſten Fahrt eingeladenen Gäſte und Die,
welche ſo glücklich geweſen waren, fur dieſelbe Fahrbillets zu er
halten. Aber ſchon lange vorher hatten Tauſende von Zuſchauern
die Ungebungen des Bahnhofes umſtellt; denn es iſt wohl nicht
zu viel geſagt, wenn wir behaupten, daß der beiweitem großte
Theil der Bewohner Leipzigs, zu welchen ſich noch viele Fremde
geſellt, den heutigen Tag als einen außergewöhnlichen Feſttag
betrachtete und ſich trotz der rauhen Witterung doch nicht hatte
abhalten laſſen der Abfahrt des Feſtzuges als Zuſchauer beizu
wohnen; von mehren Häuſern wehten Flaggen zum Zeichen der
großen Theilnahme an dem Ereigniſſe des Tages. Der erſte
Wagenzug, in welchem die geladenen Gaſte ihre Plätze angewie-
ſen erhalten beſtand aus 14 Wagen zu 24 und aus 2 Wagen
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zu 18 Perſonen; einer der letztern, fur die königliche Familie
beſtimmt, war beſonders reich mit Kronen und Fahnen geziert,
von welchen letztern die eine, geſchmackvoll und prächtig gearbei
tet, als ein ſinnreiches Geſchenk der Frauen der Directoren, von
deren kunſtreichen Händen geſtickt, für dieſen Ehrentag ihrer
Gatten dargebracht worden war; die übrigen Wagen erſchienen
gleichfalls mit Fahnen und Laubgewinden geſchmuckt. Der
zweite Wagenzug beſtand aus 4 Wagen zu 18 und aus 10 Wa-
gen zu 24 Perſonen, und der dritte Zug aus 2 Wagen zu 18,
aus 1 Wagen zu 24 und aus 13 Wagen zu 36 Perſonen. Jeder
dieſer Zuge wurde von zwei Lokomotiven geführt, und dem letz
ten Zuge folgte noch eine Reſervemaſchine. Den Zug eroffnete
die ſchöne Lokomotive R. Stephenſon. Nachdem ſich auf dem
Bahnhof Alles geordnet und durch eine Muſik das Feſt eingelei-
tet worden, trat der Hr. Kreisdirector Dr. v. Falkenſtein, zu-
gleich in ſeiner Eigenſchaft als königlicher Kommiſſar bei der
leipzig dresdner Eiſenbahn vor, und ſprach einige auf dieſen
feſtlichen Tag bezugliche Worte. „Hierauf trat der eigens zu die
ſem Feſte von Dresden hier eingetroffene Miniſter des Jnnern,
Noſtitz und Janckendorf, auf und äußerte in einer kurzen An
rede, wie die Staatsregierung, die vom Anfang an das Unter
nehmen durch wichtige Privilegien und Bewilligungen zu ſchützen
und zu fordern ſtets bereit geweſen, ſich nun des erreichten Zieles
erfreue, und wie dieſelbe lebhaft wünſche und feſt erwarte, daß
alle davon gehegten Erwartungen erfuüüllt werden möchten. Se.
Majeſtät der König, in gerechter Anerkenntniß des um das Werk
ſo hochverdienten Directoriums, habe deſſen Vorſtand, Hrn.
Guſtav Harkort, und den den Bau der Bahn leitenden Waſſer-
baudirector und Hauptmann Kunze zu Rittern ſeines Civilver-
dienſtordens ernannt. Mit dieſen Worten uberreichte der Mi-
niſter den beiden Genannten die Jnſignien des Ordens wie die
Decrete und Statuten deſſelben, und nun erſcholl ein tauſendfäl-
tiges Hoch dem Könige, der ſo Verdienſte zu lohnen weiß, wor
auf auch die Herrn G. Harkort und Hauptmann Kunze ſowie
alle Directoren durch wiederholten Vivatruf gefeiert wurden. Es
ſind ſchon viele Orden ertheilt worden, wenige aber aufeinefur den
Spendenden wie fur den Empfangenden gleich anerkennende wie
hochehrende Weiſe, was auch allgemein ſich durch eine tiefe, freu-
dige Rührung aller Umſtehenden ausſprach. Nachdem nun Alle
ihre Plätze eingenommen und noch ein auf dem Bahnhofe ver-
theiltes Lied geſungen worden war, ſetzten ſich unter dem lauten
Schalle der Muſik, dem Abfeuern der Böller und dem tauſend-
ſtimmigen Vivat der Menge der erſte, kurze Zeit darauf der
zweite und dann der dritte Zug mit ungewöhnlicher Schnellig-
keit in Bewegung und in der That gewahrte die lange Reihe
von uüberfullten Wagen mit ihren dampfenden und ſchnaubenden
Lokomotiven einen großartigen Anblick, welcher bis weit uber
die Grenzen der gewöhnlichen Spaziergänge der Stadt hinaus
den zahllos an beiden Seiten der Bahn verſammelten Zuſchauern
den freudigſten Zuruf entlockte, der nicht minder lebhaft von
den Fahrenden erwidert wurde. Der gerichshainer Damm,
deſſen Vollendung ſo großen Aufenthalt verurſacht, und der
Durchſtich bei Machern, welcher gleichfalls die Vollfuhrung des
Werkes lange verzoögert hatte, wurden pfeilſchnell durchflogen
und der Feſtzug bei ſeinem Eintreffen in Wurzen mit lautem Ju-
bel begrußt, worauf nach kurzem Aufenthalt und Aufnahme der
ſich daſelbſt wie an den andern angewieſenen Stationsplatzen
einfindenden Gäſte es ohne Aufenthalt bis Oſchatz ging, wo
abermals Waſſer eingenommen wurde, und von da bis Rieſa.
Während man die ſchöne Elbbrucke paſſirte, wurde zuerſt dem
Könige, dann dem Erbauer derſelben, dem Landbaumeiſter Kö
nigsdörfer, ein lqgutes Vivat gebracht ſchnell eilte nun der Zug
über den nicht weniger bewundernswerthen Viaduct vor Röderau
nach der Station Priſtewitz, wo die Vorſteher der Stadtverord-
neten von Großenhain die Herren Direktoren durch eine Anrede
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begrußten, auch war hier die Kommunalgarde aufgeſtellt, und
die von allen Seiten der Umgegend herbeigeeilte Bevölkerung
empfing den Zug mit Muſik und lautem Jubel. Von hier eilte
man dem Tunnel zu, dieſem Rieſenwerke, bei deſſen Anblicke
man kaum zu begreifen vermag auf welche Weiſe daſſelbe in
verhältnißmäßig ſo kurzer Zeit hat vollendet werden können,
Der Tunnel war feſtlich erleuchtet; die Bergleute, mit Gruben
lichtern und Fackeln darin aufgeſtellt, begrüßten mit bergmänni-
ſchem Gluckauf die Ankommenden, ſowie ihnen ein ebenſo lau
tes und ſich nicht endigen wollendes Hoch und Vivat dankte. Von
Oberau ging es nun, fortwährend von lauten Begrüßungen der
ſelbſt bis hierher den Zugen entgegengekommenen EinwohnerDres
dens und der nahen Stadt Meißen bewillkommnet, bis zur
Weintraube; hier ſammelten ſich die Züge und da an einer der
Lokomotiven des zweiten Zuges eine Röhre leck geworden war
und deshalb die Reſervelokomotive Komet eintreten mußte, ſo
mußte hier der erſte Zug etwa eine Stunde warten, welche
Zeit aber durch die vielen auf dieſer Station verſammelten
Gaſte und die allgemein gezeigte Theilnahme an dem gelunge
nen Werke raſch verfloß; als die letzten Züge eingetroffen, ging
es im ſchnellſten Lauf dem Ziele der Fahrt entgegen. Nach-
dem ſo der Weg von hier bis Dresden in 3 Stunden 40 Mi-
nuten, wobei 1 Stunde 32 Minuten Aufenthalt, zuruckgelegt,
wurden die Herren Direktoren auf dem Bahnhofe von dem
Hrn. Burgermeiſter der Reſidenz an der Spitze der ſtadtiſchen
Korporationen und der Stadtverordneten durch eine herzliche
und gewiß fur beide Theile gleich ehrenhafte und die Verdienſte
der Einzelnen anerkennende Weiſe bewillkommnet, indem darin
die Hoffnung und der Wunſch ausgeſprochen wurde, daß durch
das nun vollendete Werk beide Stadte ſich in jeder Hinſicht
noch naher gebracht werden moöchten, als ſie es ſchon durch ſo
viele Verhaltniſſe an und fur ſich ſeien. Hr. Harkort antwor-
tete, von den Ereigniſſen des Tages, wie er aäußerte, zu ſehr
bewegt, mit einigen gleiche Wunſche und Hoffnungen ausdruk-
kenden Worten, und es wogte nun die ganze Maſſe in einem
nur langſam ſich entwirrenden Gedrange der Stadt zu. Die
Feier dieſes jedem Sachſen gewiß unvergeßlichen Tages ſchloß
mit einem Souper, welches in den reich mit Blumen uüberaus
geſchmackvoll dekorirten Salen der Harmonie arrangirt war,
an welchem außer mehrern der Herren Miniſter und den Be
hörden der Stadt eine große Anzahl von Gaſten und auch
Damen Theil nahmen. Auch bei dieſer Gelegenheit wurde
abermals durch viele herzliche, das Werk und die Verdienſte
der Erbauer und Befoörderer deſſelben anerkennende Toaſte die
allgemeine Zufriedenheit uber das Vollendete laut ausgeſpro-
chen, und der erſte Tag des Feſtes auf eine um ſo erhebendere
und ſchönere Weiſe geendigt, als nicht der mindeſte Unfall die
Feier deſſelben geſtort hatte; ja ſelbſt der von Zeit zu Zeit
fallende Schnee hatte die heitere Stimmung der auf den unbe-
deckten Wagen Mitfahrenden nicht zu truben vermocht.
Dieſen Morgen um 8 Uhr verſammelten ſich auf dem Bahn-
hofe zu Oresden, der ebenfalls feſtlich geſchmuckt war, die von
hier mitgekommenen und die dort hinzukommenden Gaſte wieder
noch vor 9 Uhr erſchienen der König, die Königin, der Prinz
Johann nebſt ſeiner Frau Gemahlin und vier ſeiner Kinder,
die von den Herren Direktoren und deren Frauen empfangen
und zu den fur ſie beſtimmten Wagen geleitet wurden, wor-
auf ſich die Zuge in derſelben Folge, wie geſtern, kurz nach 9
Uhr in Bewegung ſetzten. Der Zuſchauer waren unzahlige,
und mit wo moglich lebhafterm Jubel als geſtern wurde der
Zug auf allen Punkten unterwegs begrußt; auf allen Statio
nen ward heute derſelbe mit Muſik und Bollerſchuſſen empfan
gen und namentlich erhallte der abermals erleuchtete Tunnel
von donnernden, dem König und der königlichen Familie ge
brachten Lebehochs wieder. Vor Wurzen hatte ſich der Geiſt
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liche eines Dorfes an der Spitze der Dorfſchuler, welche alle
Fahnen und Kranze trugen, aufgeſtellt, um dem Könige auf
dieſe Weiſe die Huldigungen der Einwohner darzubringen.
Abermals ohne allen Unfall kam der Zug kurz nach 12 Uhr
auf den hieſigen Bahnhof zuruck, von wo ſich die hohen
Herrſchaften und die geladenen Gäſte zu einem im Schutzen-
hauſe veranſtalteten Déjeuner dinatoire begaben worauf der
König um 3 Uhr die Rückreiſe nach Dresden angetreten hat.

Vermiſchtes.
Das Holz in Amerika wird nicht nur verſchwende-

riſch zu all' den Zwecken gebraucht, zu welchen es gewöhnlich

Zwecken verwender: hölzerne Stifte vertreten die Stelle von 9
geln, zu Brunnen dienen hohle Baumſtämme und die Stuben-
thure, welche ſich in hölzernen Angeln bewegt, wird von einer
Holzklinke verſchloſſen, wie auch der Rauch einem hoölzernen
Kamine entfährt. Amerika könnte mit allem Fug das „Holz-
land genannt werden.

auch in andern Ländern dient, ſondern es vertritt auch in unzäh
ligen Fällen die Stelle von Stoffen welche unter andern klima-
tiſchen Umſtänden paſſender geweſen wären. Um den Gebrauch
des Holzes fur Häuſer Brucken und Landſtraßen gar nicht zu
erwähnen wird daſſelbe im Weſtlande zu noch anomaleren
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt
niß, daß die Schießuübungen des 2. Bataillons
27ſten Land wehr Regiments auch in dieſem

Herrn Juſtiz- Kommiſſarius Trieglaff
uber die Maſſe und die Anſpruche der Gläu

viger Auskunft zu geben.
Merſeburg, den 21. Marz 1839.
Königl. Lande und Seadtgericht.

Das allhier, in der Halleſchen Gaſſe,
Jahre an den im vorigen Jahre ſchon benutz nicht weit von dem Markte belegene, den
ten Plätzen, nämlich
bei Cröllwitz und Büuſchdorf am 14.

April fruüh 7 Uhr,
bei Cröllwitz und Mötzlich am 21.

April fruh 7 Uhr,
bei Cröllwitz und Naundorf am 28.

April früh 7 Uhr,
bei Naundorf am 5. Mai früh 7 Uhr,

Statt finden werden und warne Jedermann,
an den genannten Tagen jenen Stellen nahe
zu kommen.

Halle, den 6. April 1839.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
Die zur Unterhaltung des ſtädtiſchen

Straßenpflaſters im Jahre 1839 erforderli-
chen Arbeiten, Fuhren und Material Liefe
rungen ſollen

den 17. d. M. 11 Uhr,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Die Bedingungen
ſind in unſrer Regiſtratur einzuſehen. Nach-
gebote werden nicht angenommen.

Der Magiſtrat.
Edictal-Citation.

Nachdem uber das Vermögen des von hier
entwichenen Kaufmanns Carl Friedrich
Tzſchökel der Concurs eröffnet worden, ſo
werden deſſen Gläubiger aufgefordert, ihre
Anſprüche an die Concursmaſſe innerhalb 9
Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf
den 20. Junius 1839 Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle angeſetzten Termine anzumel-
den und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit
ihren Anſpruchen an die Maſſe prackudirt und
ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird.

Zu erſcheinen Behinderte können ſich an
die Herrn Juſtiz Kommiſſarien Bohndorf,
Wagner, Grumbach und Klinkhardt
wenden. Zugleich wird der Gemeinſchuldner

minorennen Kindern des verſtorbenen Kauf
manns Auguſt Timpel zugehoörige Haus,
in welchem

3 Stuben,
4 Kammern,
ein völlig eingerichteter Kaufmannsladen,
2 Keller und großer Bodenraum

befindlich, und zu welchem eine Scheune, eine
Niederlage, einige Ställe und ein kleiner
Garten gehörig ſoll in termino

den 18. April d. J.,
Vormittags 11 Uhr,

an hieſtger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend

werden.
Eben ſo ſoll in dem, auf

dect 19. April d. J.,
Nachmittags von 2 6 Uhr,

und nach Befinden folgenden Tags darauf an
ſtehenden Termine, der Mobiliar Nachlaß
des Kaufmanns Timpel, beſtehend aus
Betten, Kleidungsſtucken, Hauegeräthe und
den vorhandenen Kaufmanns- Waaren, öf-
fentlich meiſtbietend in dem obgedachten Hauſe
verkauft werden.

Löbejun, den 6. April 1839.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Wahn.
Holz- Auction.

Montag, den 15. April c. fruüh 10 Uhr,
ſollen im Königlichen Heide Reviere eine
Quantität Eichen auf dem Stamme, eichene
Scheit- und weiche Stock-Klaftern, kiehnene
Stangenhaufen und Bohnen-Stangen, auch
dergleichen Abraum Schocke verſteigert und
die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Kaufliebhaber wollen ſich im Laubholz

Petersberg, den 9. April 1889.
Der Oberforſter

zu dem Termine mit vorgeladen, um dem zum
Interims Curator und Contradictor beſtellten

auf 3 nacheinander folgende Jahre vermiethet

Schlage am Heideberge einfinden.

Bekanntmachung.
Zufolge Auſtrags des Königl. Ober Lan

des Gerichts zu Naumburg, ſoll der Mo
biliar Nachlaß des verſtorbenen Freiherrn
von Milkau, hier, beſtehend in Hausge-
räthe, Betten, Waſche, Kleidungſtucken,
diverſen Sorten Rhein und andern guten
Weinen, und einer gut erhaltenen Droſchke,
mit Verdeck, im von Milkauſchen Hauſe,
in der grunen Gaſſe, hier,

auf den 22. April c., von früh
9 Uhr an, und nach Befinden

den folgenden Tag,
gegen baare Zahlung, an den Meiſtbietenden
verkauft werden und liegt der Auctions-Ca-
talog täglich in den Geſchäftsſtunden zur Ein
ſicht bereit.

Lauchſtädt, den 2. Aprit 1839.
v. Boſe, Ger.Actuar.

Große Bücher Auktion.
Den 15. April d. J. Nachmittags von 2

bis 6 Uhr u. f. T. werden in dem gewoöhn-
lichen Auktions Lokale auf dem Alten
Markt sub No. 495., die von dem
Herrn Prof. Dr. Nitzſch, Herrn Diakonus
Dr. Rödiger, Herrn Schulrath Prof. Dr.
Ramshorn und mehreren Anderen nachge
gelaſſene reich haltige und vorzügliche
Bibliotheken, die Literatur in ihrer weite-
ſten Ausdehnung und in ihren verſchie-
denartigſten Richtungen umfaſſend, ganz
beſonders ausgezeichnet aber in der Natur
wiſſfenſchaft, Philologie, Theolo-
gie, Medicin, Geſchichte und Bel-

Uletriſtik, außerdem mehrere Curioſa,
alte Monographien, alte Lieder,
Manufkripte, Herbarien, eine Con
ſchilien Sammlung und werthvolle
Pracht und Kupferwerke u. ſ. w., ge
gen gleich bagare Zahlung öffent
lich verſteigert.
Halle, den 2. April 1839.

J. Fr. Lippert,
Auktions-Kommiſſarius.

Maſtvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Schön Wölkau

bei Delitzſch ſollen nächſtkunftigen 22.

m

Fromme. *prit c., Vormittags 9 Uhr, etliche 20

e.

e



Stück Ochſen, 80 Stück Hammel und 8 Stuck
Schweine ſämmtlich ſehr ſtark und gut ge
mäſtet, ſowohl im Einzelnen als in Partieen
an den Meiſtbietenden verkauft werden wo
bei noch den Herren Käufern nachgelaſſen
bleibt, das erkaufte Vieh bis zum 30. April
in der Futterung unentgeldlich ſtehen zu laſſen.
Rittergut Schön Wölkau bei Delitzſch,

am 5. April 1839. ſt
Löſer, OekonomieJnſpector.

Freitag den 12. April 1839.
Die Montecschi und Capuleti

oder

Romeo und Jnlie.
Große Oper in 4 Akten, nach dem Jtalieni-
ſchen, von Friederike Elmenreich, Mu-
ſik von Bellini.

Demoiſelle Stilke, HofOpernſangerin
vom Detmolder Hoftheater, Romeo als er-
ſtes Debut.

Die Theater-Direction.
e Ein im Hlagdeb. Reg. Bez. lie-

gendes Rittergut, Allodium, mit Juris-
diction, Patronat über Pfarren und Schu-
len er Dörfer, circa über 960 Morgen
sehr gutem Acker, 214 Morgen Zweisch.
Wiesen, 1200 Morgen PForsten und Pri-
vat- Hutungen, 1670 Thlr. 3 Sgr. 11 P.
baaren Gefällen, 610 Sech. Roggen, 44
Sch. Gerste 165 Sch. Hafer Natural-
(Gefällen, hoher, mittler und niederer
Jagd, einer Stärkefabrik etc. ist den
Unterzeichneten Familien Verhält-
nisse halber, zum raschen Verkauf über-

tragen.
Sämmiliche Abgaben belaufen sich

gut 200 Thlr. circa. Pester Preis 90,000
I ilr. Cour. mit 40,000 Thlr. Anzahlung.
Die anderen 50,000 Thlr. können nach
Belieben des Käufers mit 49/ ſtehen
bleiben.

Das Nähere beim Amimann Bukow
zu Als leben a. d. S.
Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Wittmann, Leipzigerſtraße No. 281.

ExperimentalPhyſik. Mit hoher
Conceſſion macht Endesgenannter einem hie-

La

ſigen hohen und verehrungswürdigen Publi
kum ergebenſt bekannt, daß er noch 6 Vor-
ſtellungen zu geben die Ehre haben wird
die Tage der Vorſtellungen ſind Mittwoch
den 10. April, Donnerstag den 11. April
mit den 3 erſten Abtheilungen und Freitag
den 12., Sonnabend den 18., Sonntag den
14. April mit den folgenden 3 Abtheilungen
der Experimente ſein wird, wovon die aus-
zugebenden Zettel ein Näheres beſagen werden.
Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenſt

Baptiſte Panzer.

4

Freundliche Sommer Wohnungen ſind zu

vermiethen in Wilkens Garten.
Haus verkauf.

Ein Haus an der frequenteſten Lage in
Halle, mit 10 heizbaren Stuben Kam-
mern, Kuchen, Kellern Niederlageſpeicher,
Schuppen, Pferdeſtalle, verbunden mit einem
großen Hof und Platz, zu welchen doppelte
bequeme Einfahrten führen nebſt befindlichen
Brunnenwaſſer, iſt, da der Beſitzer ſeinen
Wohnort hier aufgiebt, unter annehmlichen
Bedingungen ſofort, und zwar, um einen
leichten Verkauf abzuſchließen fur den, von
den Taxatoren ermittelten Grund und Ma-
terialwerth zu verkaufen.

Kaufleute, Zimmer und Maurermeiſter,
Holzhändler oder Braunkohlenfabrikanten,
werden auf dieſen Verkauf beſonders hinge-
wieſen. Das Weitere iſt in der Expedition
zu erfragen.

Auctions- Anzeige.
Jn dem Hauſe des Kaufmann Herrn

Hempel am Plane hier, 1 Treppe hoch,
ſollen

den 22. und 23. April d. J.,
von Morgens 8 bis Mittag 12 Uhr und Nach
mittags von 2 bis 6 Uhr, verſchiedene Meu-
bel und Hausgerathſchaften meiſtbietend gegen
ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour. ver-
kauft werden.

Cataloge ſind vom 15. d. M. an bei Un
terzeichnetem zu erhalten.

Eisleben, d. 8. April 1839.
Streubel.

Einem hochzuverehrenden Publikum be-
ehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen,
daß wir mit dem heutigen Tage in der Vorſtadt
Glaucha Nr. 1956 ein Material und
Tabacks- Geſchäft eröffneten. Wir bit-
ten, unſerm neuen Etabliſſement daſſelbe Ver
trauen zu ſchenken, was wir uns in unſerm
bereits beſtehenden Geſchaft, das jedoch durch
obiges keine Veränderung erleidet, zu erfreuen
haben, und verſprechen eine jederzeitige freund
liche und reelle Bedienung.

Halle, am 9. April 1339.
Scharre Tſcheppe,
große Steinſtraße Nr. 181.

Mehrere ſchon gebrauchte Meubles als

Schreibſekretaire, Schreibbureaus, Stuhle,
Tiſche und Sopha's, ſollen billig verkauft
werden. Zugleich empfehle ich auch mein Meu-
bles- Magazin mit einer bedeutenden Aus
wahl neuer Meubles zu ſehr billigen Preiſen.

Halle, Bruüderſtraße Nr. 221.
Kretſchmann.

Einen Lehrling wunſcht der Tiſchlermei-

Heute Mittwoch den 10. April Waſ

um guütigen Zuſpruch bittet
Kuhne auf der Maiſke.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermſtr.
Spanger vor dem Klausthore.

un

Zwei Dreſcher Familien welche arbeite
fähig und Atteſte ihres Wohlverhaltens nach
weiſen können, finden von jetzt an Wohnung
und Arbeit in Zabitz bei Friedeburg.

Oekonom Wendenburg.
eeeeeeeeeeeereeeerreeo eRitterguts Verkauf.

Ein Allodial-Rittergut, Pr. Antheil,
mit 2456 Morgen 152 R. Land, welches be
deutende Zins und baare Gefaälle hat, ſoll
fur den Preis von 92,000 Thir., mit 40,000
Thlr. Anzahlung, verkauft werden. Gegen
1 Thlr. portofreie Einſendung wird der An
ſchlag von genanntem Gute nachgewieſen von
H. Ernsthal in Halle a. d. S.

ne

Ein Hofemeiſter, wo möglich unverheira-
thet, wird auf ein in der Umgegend gelegenes
Rittergut geſucht. Näheres Auskunft ertheilt
der Gaſtwirty Zumpe vor dem Klausthore
in Halle.

Backhaus- Verkauf.
Auf den 1. Mai c., des Vormittags um

10 Uhr, ſoll das in Eisleben neben dem
goldenen Ringe in der ſchönſten Lage belegene
Backhaus, welches ſich in ſehr gutem bauli
chen Zuſtande befindet, worin ſeit langen
Jahren ſehr gute Nahrung betrieben worden,
und welches mit 6 Stuben, 6 Kammern,
2 großen Holzſtaällen, 7 verſchiedenen andern
Ställen, 2 Keller, Brunnen auf dem Hofe,
Waſchhaus und Thorfahrt vekſehen iſt, ſoll
veränderungswegen meiſtbietend im Hauſe
ſelbſt, worauf 1000 Thlr. zur erſten Hypo
thek gegen 4 pCt. Zinſen darauf ſtehen bleiben
können, verkauft werden wozu Käufer ein

ladet Melcher.Die Meßfuhren nach Leipzig
nehmen den 11. April ihren An
fang. Mente,Goaſtwirth zum ſchwarzen Bär.

Jch warne hiermit Jedermann, Nieman“
den etwas auf meinen Namen zu borgen, in
dem ich nichts verguüte.

Halle, d. 7. April 1839.
Albertine Brauſt,

wohnhaft auf dem alten Markt
in No. 549 u. 50.

Donnerstag den 11. d. M. Mittag 2
Uhr, ſollen in der Promenade am Schau-
ſpielhauſe eine Partie altes Bauholz, Bret-
ter, Latten und Thüren, gegen gleich baare
Bezahlung verauctionirt werden,ſter Funke in der kleinen Schloßgaſſe No.

1063. Beilage

felkuchenfeſt, auch iſt der Saal geheizt;

c e
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Nie derland e.Aus dem Haag, d. 1. April. Der Großfürſt Thron-
folger von Rußland wird ſich noch im Laufe dieſer Woche
nach Zaandam (Saardam) begeben, um das berühmte Häuschen,
in weichem Peter der Große gewohnt, zu beſichtigen.

Jn der Stellung unſerer Schiffs Station auf der Schelde
iſt in der ketzten Zeit durchaus keine Veränderung eingetreten.
Die Beſatzungen von Lillo und Liefkenshok ſehen nächſtens wie
der ihrer Ablöſung durch andere holländiſche Truppen entgegen,
da vorläufig doch noch keine Ausſicht zu ſein ſcheint, den Frie-
densTraktat definitiv ausgeführt zu ſehen.

Belgien.Moll, d. 1. April. Eine große Bewegung hat in unſerer
Armee begonnen das lſte Bataillon des ſten Linienregiments,
das ſeit dem 4. März zu Moll kantonnirt war, geht morgen
nach Weſterloo und in die Umgegend ab und wird durch zwei
Schwadronen des ſten berittenen Jägerregiments und des Ge-
neralſtabs dieſes Regiments erſetzt werden. Man wird ein Piket
nach Poſtel, an die äußerſte Grenze, ſenden, und Schwadro-
nen werden zu Lommel, Meerhout und in einige andere Dorfer
dieſer Umgegenden kantonnirt werden. Dieſe Truppen kommen
von Herckla-ville und aus der Umgegend von Dieſt. Man be-
greift hier dieſe Bewegung nicht, die mehr eine Kriegsdemon
ſtration als ein Friedenszeichen zu ſein ſcheint.

Antwerpen, d. 1. April. Die Soldaten unſerer Garni-
ſon, die zur Reſerve gehoren, kehren groößtentheils nach ihrer
Heimath zurück, nachdem ſie vorher ihre Equipirungsſtucke an

den Magazinen abgegeben haben.

Fraurreiſch.Paris, d. 4. April. Die Hauptfrage des Tages iſt jetzt: Wer
wird Präſident der Kammer werden Kandidaten zu der Stelle
ſind: Dupin, Odilon Barrot, Cunin-Gridaine,
Guizot und Duchatel. Dupin und Guizot machen,
wie es ſcheint keine ernſtliche Anſpruche; der Kampf wird alſo
über die drei andern Kandidaten angehen. Der Hof bemüht
ſich, die Trummer der 221 mit der Doktrin zu vereinigen, um
Odilon Barrot von der Praſidentur entfernt zu halten. Gelingt
dies ſo iſt ein Miniſterium Thiers noch abzuwenden. Erhalt
aber Barrot die Majorität zur Präſidentenſtelle, ſo muß wohl
Thiers beauftragt werden ein Kabinet aus dem linken Centrum
zu formiren.

Broglie ſoll mit Dupin unterhandelt und ihn gefragt
haben ob er in ein Kabinet, das er, Broglie, praſidiren werde,

treten wolle Dupin ſagte zu, unter der Bedingung, daß Gui-
zot nicht mit in die Kombination gezogen werde.

Geſtern Abend war großer Empfang in den Tuilerien an
250 Deputirte wurden dem König und der königlichen Familie

vorgeſtellt. Die interimiſtiſchen Miniſter ſtanden dem König

Großbritannien und Jrland.
London, 30. März. Heute iſt das Gerucht verbreitet,

das Miniſterium habe dem hieſigen Geſandten der Vereinigten
Staaten in Bezug auf die Grenzſtreitigkeit ſolche Vorſchläge zur
Uebermachung an ſeine Regierung zukommen laſſen, daß man
auf Annahme derſelben und auf eine friedliche Ausgleichung die
ſer Sache ganz gewiß rechnen könne. Herr Stevenſon ſoll
auch bereits eine Depeſche mit jenen Vorſchlägen nach Waſhing
ton abgefertigt haben. Aus dem Tone, den alle miniſteriellen
Blätter in Betreff dieſer Streitfrage anſtimmen, kann man auch
ſchließen, daß es der engliſchen Regierung ſehr um eine gutliche
Schlichtung zu thun iſt.

m

Ueber die Formalitäten bei der bevorſtehenden Ratifizirung
des holländiſch- belgiſchen Traktats, die nach der Morning Poſt
doch vielleicht früher ſtattfinden durfte, als der Courier es glaubt,
und uüber die Perſonen welche an den in Bezug auf dieſe Ange
legenheit in London gepflogenen Unterhandlungen Theil genom
men, bemerkt das erſtgenannte Blatt Folgendes Seit mehreren
Tagen ſind die Kanzleien der bei der belgiſchen Frage betheiligten Ge
ſandtſchaften und des auswärtigen Amts mit Anfertigung der Ad
ſchriften des zur Unterzeichnung bereit liegenden Traktats der 24
Artikel beſchäftigt. Die Abſchriften werden doppelt angefertigt, ein
Exemplar wird an den Hof des Geſandten geſchickt, und das
andere bleibt in dem Archiv der Geſandſchaft. Die kontrahiren
den Parteien ſind ſelbſt ſo weit gegangen daß ſie ſich gegenſeitig
ihre Siegel geliehen haben, ſo daß in jedem Exemplar neben je
der Unterſchrift auch das Band mit dem betreffenden Siegel be
feſtigt worden iſt. Die Großherzoge, Kurfurſten und alle Sou
veraine, die nicht Könige oder Kaiſer ſind, muſſen ſonſt ihre
Namen denen der Furſten höheren Ranges nachſetzen; da aber
in dem gegenwartigen Falle alle kontrahirenden Parteien Mächte
erſten Ranges ſind, ſo wird ein anderes Ceremoniell befolgt.
Es ſetzt nämlich jeder Geſandte in den beiden ihm verbleibenden
Abſchriften den Namen ſeines Souverains zuerſt und läßt dann
die ubrigen Mächte in alphabetiſcher Ordnung folgen. So wird
Oeſterreich in zwei Abſchriften zuerſt und in den andern Doku
menten unmittelbar hinter denen der andern Souveraine genannt
werden. Das einzige noch zu beobachtende Ceremoniell iſt, daß
die Geſandten von Oeſterreich, Frankreich Rußland, Preußen,
England, Belgien und Holland ſich verſammeln um den Trak
tat durchzuleſen, zu paraphiren, zu unterzeichnen und einige
erläuternde Memoranda über gewiſſe Punkte auszutauſchen.
Dann iſt noch ubrig, daß die Geſandten Preußens und Oeſter
reichs, als Bevollmächtigte der kleinern deutſchen Bundesſtaaten,
die Unterzeichnung des Traktats von Seiten des Bundestages in
Frankfurt a. M. beſorgen.

London, d. 2. April. Man hat Nachrichten aus New
York vom 11. März. Die amerikaniſchen Journale haben kriei
geriſche Artikel; indeſſen iſt doch zu hoffen es wird bei dem Ze
tungskrieg bleiben.

Vermiſchtes.
Die Frau eines Bauern im Cherſonſchen Kreiſe (Ruß

land) wurde im vorigen Monate von fünf lebenden Kindern
vier Töchtern und einem Knaben entbunden. Da jedoch die
Entbindüng in Folge eines Falles, den die Frau erlitten, zu
fruüh erfolgt war, ſo ſtarben die übrigens ausgewachſenen und
wohlgebildeten Kinder bald nach ihrer Geburt.

Ueber den in Rußland fruher oft vorgekommenen und
jetzt wieder eingefuührten Bau ſogenannter Topfgewölbe enthält
die Nordiſche Biene folgende Rotiz: Da jetzt der Bau von
Topfgewölben in einigen Gemächern des Winter- Palaſtes die
Aufmerkſamkeit des Publikums auf ſich zieht, iſt es ſehr intereſ
ſant zu erfahren daß dieſe Bauart ſchon längſt bei uns in Ruß-
land bekannt war. Beim Adtragen des ſteinernen Fußbodens
und Gewoölbes im Kreml-Palaſte in Moskau welcher neu auf
gebaut wird), hat ſich gezeigt, daß das Gemäuer zwiſchen den
ſelben aus Töopfen gemacht iſt. Dieſelben beginnen von der er
ſten Anlage des Gewölbes und ſind ohne Sorgfalt mit Mortel
und zerſchlagenen Backſteinen in Reihen aufeinandergelegt. Jede
Topfreihe iſt mit Baumrinde belegt, die durch die Zeit verweſt
iſt. Auf den Toöpfen befindet ſich eine Lage von Backſteinen, auf



dreierlei Weiſe gemauert auf die glatte Seite, mit den Spitzen
zuſammenſtehend und auf die ſchmale Seite übrigens ohne alle
Sorgfalt zuſammengelegt. Auf dieſem Gemaäuer ſind SteinGe
woölbe und ſogar Mauern von drei Backſteinen Breite aufge
fuhrt; die Schwere derſelben hat nicht die geringſten Riſſe in die
Toöpfe gemacht. Letztere ſind gut gebrannt, haben die Form
gewöhlicher Kochtöpfe ſind 6 bis 18 Werſchok hoch und haben
33 bis 10 Werſchok im Durchmeſſer. Die Backſteine des Gewol-
bes haben eine Länge von 73 und eine Breite von 35 Werſchok.

Jn der Sitzung der kaiſerl. Akademie der Wiſſenſchaften
in Petersburg vom 13. v. M. üüberreichte Herr Ha mel eine
hermetiſch verſchloſſene Buchſe mit Rindfleiſch, welche derſelbe,
nebſt mehreren anderen im Jahr 1814 auf der unweit London
in Bermondſey befindlichen Fabrik der Herren Donkin, Hall
und Gamble bekommen hatte. Auf dieſer Fabrik wurden ver
ſchiedene Arten Fleiſch und andere Eßwaaren aus dem Thier
und Pflanzenreich nach einer Methode, fur welche jene Herren
ein Patent erhalten hatten, ſo zubereitet, daß ſie ſich auf lange
Zeit im friſchen Zuſtande erhalten was bekanntlich fur die Ma-
rine, beſonders bei langen Seereiſen von großer Wichtigkeit iſt.
Die erwähnte Buchſe war ſeit dem Jahr 1814 bis jetzt im Mu-
ſeum unſeres Manufaktur Departements aufbewahrt worden.
Herr Hamel ſchlug vor, ſie während der Sitzung offnen zu laſ
ſen, damit die Mitglieder der Akademie ſich von dem Zuſtande
des in derſelben ein Vierteljahrhundert lang eingeſchloſſen ge
weſenen Fleiſches uüberzeugen mochten. Nach Oeffnung der
Buchſe, auf welcher die Nummer 5966 und das Datum 3. März
1814 befindlich, wurde das Fleiſch ganz vollkommen friſch und
von gutem Geſchmack befunden.

Jn der mediciniſchen Schule zu Nancy kam kürzlich
ein Fall vor, der unter die ſeltenſten gehört, nämlich eine Trans
poſition der Reſpirations-, Cirkulations und Verdauungsorgane
im menſchlichen Koörper. Man fand bei einem Jndividuum näm
lich das Herz auf der rechten Seite und demgemäß das
ganze Syſtem des Blutumlaufes genau modificirt; die Lungen
zeigten auf der rechten Seite nur einen ſtatt dreier Flugel, und
zwei auf der linken Seite; die Leber lag links, die Milz rechts,
die Cardia des Magens rechts, die rechte Oeffnung des Magens
(pylore), das Duodenum und Coecum links. Dieſer Zuſtand
fand ſich bei einem Manne von kräftiger Konſtitution, der ſtets
geſund geweſen war, bis er im acht und dreißigſten Jahre an
der Lungenentzundung ſtarb.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, W Pr. Cour.

d. 6. April 1889

St. Schuldſch. 4 108; ſo
Br. G.

o. 10143

Gerl. Stadt Obl. 4 108

Pr. Engl. Obl. 80 4 1023 102 Kur u. Nm. do. 84 1025 101
Pr. Sch. d. Seeh. 722 714 Schlefiſche do. 4 1058
Km. Obl. m. C. 4 1027 102 ſrückſt. C d. Km 37m. Jnt. Sch. do. 8 100 do. do. d. Km 97

Elbing. do. i u old al marco. 215 214
Danz- do. in Th. 48 ſNeue Duk. 138)Weſtpr. Pfandbr. 33 1003 100z Friedrichsd'or 18. 1251

Zu Aer Wo 5 i a rn a r 12zOſty. Pfandbr. do. B5 1007 zen r.w. Be Dis konto 8 4
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Getreidepreiſe
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Nordhauſen, d. 6, Aprtl.
Weizen 2 thl. 6ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſge. pf.

Roggen 1 285 JGerſte 9 1 15Hafer 223 2 88Rüböl, der Centner 124 thlr.

Leinöl 114 tblr.Quedlinburg, d. 3. Aprik. (Vach Wiepelin).

Weizen thl. Gerſte tdol.Roggen 45 47 Hafer 26 27Rafſinirtes Rüböl, der Centner 12 124 thl.
Rüböl, der Centner 113 113 thl.
Leinöl, 12 121 thl.

Magdeburg, den 6 April. (Rach Wispelg.)
Weizen 56 65 thl. Gerſte 35 338 tht.
Roggen 420 46 Hafer 26 27

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 7. Aprit: Nr. 18,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Frieſen a. Rammetburg.
Hr. Kaufm. Dubois de Luchett a. Mainz. Hr. Kfo.
Schwarzkopf a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Baum,
Pfeifer u. Schröder a. Elberfeld. Die Hrru. Kaufl. Ganz
u. Mertens a. Hamburg.

Stadt Zuürch: Hr Prof. Greverus a. Oldenburg. Hr. Ref.
v. Lenninger u. Hr. Part. v. Schuckmann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Pförtner a. Solingen Hr. Oberſt d. Drygalsky
u. Hr. Lieut. v. Schönfeld a. Erfurt.

Goldnen Ring: Hr. Forſtmſtr. Brück a. Wendetiſtetn. Hr.
Kaufm. Knips a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Heller u. He.
Banquier Sußmann a. Halberſtadt. Hr. Cand. Namke
a. Liebenwerda. Hr. Stud. Scholle a. Berlin. Hr.
Pred. Bauer a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm Helzner a. Leipzig. Hr. Kfw.
Pappelbaum a. Rinteln. Die Hrrn. Kauft. Hegeln u.
Gehrig a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Kiepe, Hanſon
u. Gedemann u. Minden. Die Hrrn. Kaufl. Frank u.
Sack a Osnabrück. Die Hrrn. Kaufl. Markus, Schmidt
n. Friedmann a. Magdeburg. Hr. Kſm. Seelig a. Bern
burg. Hr. Kaufm. Seelig a. Bernburg. Hr. Kaufm.
Lyon a. Minden. Die Hrrn. Kaufl. Blasberg u. Tellmann
a. Solingen. Hr. Pred. Braun a. Stedten. Frau
Seminardir, Harniſch a. Weißenfels. Fraäul. Hoffmann
a. Köſen. Hr. Kaufm. v Kampf a. Soeſt. Hr. Kfm.
Albanus a Braunfels. Hr. Kaufm. Seibt a. Eilenburg

s Schwänen: Hr. Kaufm. Rudolph a. Berlin. Hr. Kaufm.
Voigt a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Bertram a. Eiberfeld.
Hr. Kaufm. May a. Magdebarg. Mad. Kirchner a. Meb-
ſeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenſiedemſtr. Arnold a. Freiburg
Hr. Büchſenfabr. Wolder a. Magdeburg. Dem. Lerche

a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Cramer, Frank, Loch, Hei
nemann u. Simon a. Ballenſtedt.
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